
WINTERTHUR – Die Projektent­
wickler waren des Lobes voll für ihr 
Baby. Modern und vielseitig sei sie, 
die neue Rangierlokomotive Ee 922 
aus dem Hause Stadler Winterthur. 
Projektleiter Jürg Hofmann bezeich­
nete sie als «währschaft». Die mit 45 
Tonnen relativ schwere Lok ist in der 
Lage, einen 700 Tonnen schweren Zug 
auf einer Rampe mit einem Gefälle 
von 6 Promille hochzuziehen. 

Lokführer redeten mit
Ende 2007 erhielt die Stadler Win­
terthur AG den Auftrag von den 
SBB, zum Preis von 40 Millionen 
Franken 21 elektrische Rangierloko­
motiven zu entwickeln. Sie dienen 
dazu, Personenzüge zusammenzu­
stellen und Zusatzwagen anzuhän­
gen. Gestern, nur 18 Monate später, 
haben Vertreter von Stadler und 
SBB das Rollout gefeiert: Die ers­
te Ee 922 rollte symbolisch aus ih­
rer Herstellungsstätte, untermalt 
von Rauch, etwas Glitterkonfetti und 
einem durchdringenden «Tuut». Ge­

schäftsführer Jürg Gygax zeigte sich 
in seiner Rede vor der Be­
legschaft stolz darauf, 
die Lokomotive in der 
kurzen Zeit von Grund 
auf hergestellt zu haben. «Da 
wurde uns einiges abverlangt.» 
Bis zu einem Dutzend Ingenieure 

haben sich der Entwicklung der Ran­
gierlok gewidmet. Alle zwei Wochen 
seien sie mit dem Kunden zusammen­
gesessen, hätten jedes Detail disku­
tiert. Einbezogen wurden Lokführer 

und Rangierer, die schliesslich tagtäg­
lich mit dem Gefährt arbeiten müssen. 

So ist ein zweckmässiges Produkt 
entstanden, das sich zum Beispiel 
durch einen bequemen Aufstieg aus­
zeichnet: eine Treppe statt einer Lei­

ter wie bei den Vor­
gängermodellen. 
Von den alten Loks 

haben einige bereits 75 
Jahre auf dem Buckel. 

Der Führerstand der Ee 
922 ist geräumig, klimatisiert, die 

grossen Scheiben ermöglichen eine 

optimale Sicht auf Puffer, Rangierar­
beiter und Signale. Die zwei Bedien­
pulte sind beide verschiebbar. Lobens­
wert fanden die Tester der SBB auch 
die Kuppelraumbeleuchtung, die ver­
hindert, dass die Rangierarbeiter im 
Dunkeln über die Schienen stolpern.

Ennet der Grenze einsetzbar
Die Instandhaltungskosten lägen 40 
Prozent tiefer als bei den Vorgänger­
modellen, sagte Stadler-Projektleiter 
Hofmann. Die Lok verfüge über eine 
hohe Kompressorleistung (die Luft 
wird zum Beispiel für die täglichen 

Bremskontrollen benötigt) und 
ein Zweifrequenzstromsystem, 
das den Einsatz in Grenzbahnhö­

fen ermöglicht. 
Die nigelnagelneue Ee 922 wird 

zuerst in Zürich eingesetzt. Trä­
ten allenfalls «Kinderkrankheiten» 

auf, sei die Stadler Winterthur AG 
nicht weit, sagte Eric Tzaud von 
den SBB. Mitte August werde das 

Personal instruiert. Bis Ende Jahr 
werden zwei weitere Loks ausgelie­
fert. 18 folgen nächstes Jahr. 

Die Stadler Rail Group, die in der 
Schweiz Standorte in Winterthur, 
Bussnang und Altenrhein hat, ist auf 

den Bau von Schienenfahrzeugen spe­
zialisiert. � lSABINE ARNOLD

Das jüngste Stadler-Baby wiegt 45 Tonnen
In nur eineinhalb Jahren hat die Stadler Winterthur AG eine 
moderne Rangierlokomotive von Grund auf entwickelt und  
gebaut. Gestern hat sie das erste von 21 Fahrzeugen den SBB 
übergeben. Mit Rauch, Konfetti und lautem «Tuut».
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Anlagefonds
neuenburg – Das Niveau der 
Preise in der Schweiz bleibt verglichen 
mit dem Vorjahr tief. Im Juni war die 
Jahresteuerungsrate wegen deutlich 
billigerer Erdölprodukte schon zum 
vierten Mal nacheinander negativ. Die 
Jahresteuerung ging wie schon im Mai 
um 1,0 Prozent zurück, wie das Bun­
desamt für Statistik (BFS) gestern mit­
teilte. Vor allem die Erdölprodukte 
waren im Juni noch deutlich billiger 
als vor einem Jahr: Heizöl kostete 46 
Prozent weniger, Diesel 30 und Benzin 
18 Prozent. 

Auch die Preise für Fernsehgeräte 
und Computerhardware lagen um 
rund 18 Prozent unter denen des Vor­
jahrs. Die Inlandgüter verteuerten sich 

allerdings insgesamt um 1,3 Prozent, 
während die Preise bei den Import­
produkten um 6,5 Prozent zurückgin­
gen. Im Juni letzten Jahres hatte die 
Jahresteuerung mit 2,9 Prozent einen 
ausserordentlich hohen Wert erreicht, 
der letztmals im Oktober 1993 über­
troffen worden war. 

Ökonomen sprechen trotz der längs- 
ten Phase negativer Jahresteuerungs­
raten seit 50 Jahren noch nicht von ei­
ner Deflation, weil die Kerninflation 
steigt. Sie klammert die Preisentwick­
lung von Nahrungsmitteln, Getränken 
und Tabak, Energie und Treibstoffen 
sowie von Saisonprodukten aus der 
Berechnung aus und machte im Juni 
0,8 Prozent aus. ��(ap)

Preise: Die Teuerung bleibt tief

bern – Die Wettbewerbskommissi­
on (Weko) hat eine vertiefte Prüfung 
der Übernahme des Westschweizer 
Edipresse-Verlags durch den Tame­
dia-Konzern beschlossen. Es geht da­
bei um die Frage einer marktbeherr­
schenden Stellung in zwei Teilberei­
chen in der Romandie. 

Die vorläufige Prüfung der Weko 
habe Anhaltspunkte dafür ergeben, 
dass durch die geplante Grossübernah­
me auf dem Schweizer Medienmarkt 
für die Leser- und Werbemärkte bei 
den Pendlerzeitungen eine marktbe­
herrschende Stellung begründet oder 
verstärkt werden könnte, gaben die 
Wettbewerbshüter gestern bekannt. 
Dasselbe gelte für die Frühzustellung 
von Zeitungen in der Romandie. 

Die restlichen Bereiche und damit 
der grösste Teil der geplanten Fusion 
sind von der vertieften Prüfung nicht 

betroffen, wie Patrik Ducrey, stellver­
tretender Direktor des Weko-Sekreta­
riats, auf Anfrage sagte. Dennoch ist 
der Vollzug der gesamten Fusion bis 
zum Abschluss der vertieften Prüfung 
blockiert. Sie dauert maximal vier Mo­
nate. Die Parteien können gemäss 
Ducrey einen vorzeitigen Vollzug be­
antragen, wenn sie gewichtige Gründe 
dafür geltend machen können. 

Eine Pendlerzeitung
Die von der Wettbewerbskommis­
sion angekündigte vertiefte Prüfung 
kommt für den Zürcher Medienkon­
zern nicht überraschend, wie Tame­
dia-Sprecher Christoph Zimmer sagte. 
Tamedia gehe weiterhin davon aus, 
dass der Zusammenschluss realisiert 
werden könne, weil es lediglich Über­
schneidungen im Bereich der Pend- 
lerzeitungen in der Westschweiz gebe. 

Die jüngsten Entwicklungen im Markt 
für Pendlerzeitungen zeigten, dass 
es in der Westschweiz kein Potenzi­
al für zwei derartige Titel gebe. Der 
Entscheid der Weko werde im Herbst 
erwartet, und deshalb plane Tamedia 
nach wie vor, den ersten Schritt der 
Fusion Anfang 2010 zu vollziehen.

Tamedia und Edipresse hatten An­
fang März bei der Bekanntgabe der 
Übernahmepläne erklärt, die beiden 
Westschweizer Gratiszeitungen «20 
minutes» und «Le Matin bleu» sollten 
zusammengelegt werden, sobald die 
Zustimmung der Weko vorliege. Da­
mit verbunden ist ein Abbau von rund 
20 Stellen. Dieser Plan wird durch den 
Weko-Beschluss nun zumindest auf­
geschoben. Denkbar ist auch, dass die 
Wettbewerbskommission in den bei­
den untersuchten Teilbereichen Auf­
lagen macht. ��(ap)

Tamedia kann Edipresse noch nicht übernehmenSpekulant treibt 
den Ölpreis hoch
london – Ein Spekulant hat mit 
nicht genehmigten Geschäften den 
weltweiten Ölpreis kurzzeitig nach 
oben getrieben. Der Brokerfirma PVM 
Oil Futures entstand dadurch ein Scha­
den von sechs Millionen Pfund (10,64 
Millionen Franken). Der Händler hat­
te in kürzester Zeit Termingeschäfte 
für insgesamt 16 Millionen Fass (je 159 
Liter) Öl angeheizt, das 32-Fache des 
üblichen Handelsvolumens. Der Preis 
für ein Fass der Referenzmarke Lon­
don Brent war deshalb um fast zwei 
Dollar auf 73,50 Dollar gestiegen. Als 
PVM die Futures wieder veräusserte, 
erlitt das Unternehmen den Millio­
nenverlust. Experten zufolge kostete 
der Anstieg etwa 175 Millionen Dol­
lar. Gestern lag der Preis für ein Fass 
nur noch bei rund 66 Dollar. ��(sda)

Bad Banks für 
«faule» Papiere
berlin – Der deutsche Bundestag 
hat das Gesetz zur Entsorgung risi­
koreicher Wertpapiere in sogenann­
te Bad Banks beschlossen. Es ermög­
licht Geschäftsbanken und Landes­
banken, freiwillig ihre Bilanzen zu 
bereinigen. Bei den Landesbanken, 
die von den Sparkassen und Ländern 
getragen werden, geht es um Giftpa­
piere und riskante Geschäftsbereiche 
im Volumen von 600 Milliarden Euro. 
Die privaten Banken besitzen nach 
Schätzungen der Regierung Schrott­
papiere von circa 230 Milliarden Euro, 
die stetig an Wert verlieren und die Bi­
lanzen belasten. Privatbanken können 
bestimmte Schrottpapiere in eigene 
Zweckgesellschaften auslagern. An­
schliessend haben sie bis zu 20 Jahre 
Zeit, die Verluste abzustottern. ��(ap)

Bequemer Einstieg, gute Sicht, Klimaanlage: Lokführer konnten bei der Entwicklung der neuen Rangierlok mitreden. �Bild: mad
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Aktien sind attraktiv
Mitte Juni gaben die globalen Börsen nach dem Frühlingserwachen
wieder etwas nach. Die Rahmenbedingungen für Aktien haben sich aber
verbessert. 
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Mitte Juni trat an den Finanzmärkten eine 
Korrektur nach unten ein. Die globalen Bör-
sen gaben um über 5% nach, nachdem sie 
davor innert drei Monaten über 30% zuge-
legt hatten. Parallel dazu bildeten sich die 
Zinsen von Staatsanleihen, die davor deut-
lich gestiegen waren, merklich zurück. 

Die Rahmenbedingungen für Aktien bleiben 
aber attraktiv, sie haben sich sogar weiter 
verbessert. Die Analysten sind bei ihren Ge-

winnschätzungen weniger pessimistisch und 
rechnen in einzelnen Regionen und Bran-
chen wieder mit leicht anziehenden Ergeb-
nissen. Die Konjunkturaussichten sind in 
letzter Zeit bedeutend weniger düster aus-
gefallen. Die verminderten konjunkturellen 
Risiken bedeuten, dass die aktuellen Kurse 
attraktiv für den Einstieg sind.

Ihr Raiffeisen-Anlageberater informiert Sie 
gerne persönlich.
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